
 
Gemeinde Niendorf a. d. St. 
Der Bürgermeister                    Niendorf a. d. St., den 17.11.2021 
 
 

B e k a n n t m a c h u n g 
 
 
Die nächste öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung Niendorf a. d. St. findet 

 
am Dienstag, den 07.12.2021, 20.00 Uhr, 

im Dorfgemeinschaftshaus, Dorfplatz 1, Großer Raum 
 
statt. 
 
 

T a g e s o r d n u n g: 
 
I. Öffentlicher Teil 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 
Beschlussfähigkeit  

2. Anträge zur Tagesordnung 
2.1 Beschlussfassung über den Ausschluss der Öffentlichkeit 

3. Niederschrift der Sitzung vom 07.09.2021 
4. Bericht des Bürgermeisters 
5. Berichte aus den Ausschüssen 
6. Einwohnerfragestunde 
7. Beratung und Beschlussfassung über den Kostenübernahmeantrag für die 2. Änderung des         

B-Planes 3 Schäperredder 
8. Anschaffung eines Gemeindetreckers 
9. Ergebnisse der Verkehrsschau vom 04.10.2021 
10. 3. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung der Gemeinde Niendorf a. d. St. zur Deckung der 

Kosten der Mitgliedschaft im Gewässerunterhaltungsverband Priesterbach 
11. Einnahme- und Ausgabeplan für das Sondervermögen Kameradschaftskasse der Freiwilligen 

Feuerwehr Niendorf a. d. St. für das Haushaltsjahr 2022 
12. Anschaffung eines Löschfahrzeuges 

hier: Änderung des Beschaffungsvorschlages der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Niendorf a. 
d. St. 

13. Personalangelegenheiten 
hier: Stundenlohn der Gemeindemitarbeiter/innen  

14. Beschlussfassung Jahresabschlüsse 2019 und 2020 
15. Beschluss über die Annahme von Spenden 
16. 1. Nachtragshaushaltssatzung und –plan 2021 
17. Haushaltssatzung und –plan 2022 mit Finanzplanung 
18. Stellenplan 2022  
19. Anfragen, Mitteilungen und Verschiedenes 

 
 
Die Gemeindevertretersitzung wird unter Einhaltung der Corona-Hygiene-Maßnahmen durchgeführt. Ich 
weise darauf hin, dass in den Sitzungsräumlichkeiten eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen ist. Der  
Mindestabstand von 1,5 m ist einzuhalten. Hieraus ergibt sich, dass ggf. bei einer hohen Anzahl von 
Besucherinnen und Besuchern nicht alle Personen Zugang erhalten könnten. 

 

 
gez.  
Friedhelm Wenck 
Bürgermeister 


